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Abend Ausgabe, 


Bourgeois zum Zähneklappern zu bringen: 
Singer, Stadthagen, Dr. Zadeck und Henke. In 
der That: Namen, die jeden friedlichen Bürger 
an Marat, Danton, Robespierre, Camille Des⸗ 
moulins erinnern müſſen! Und der „Sieg“ des 
Proletariats hat noch eine viel weitgehendere 
Bedeutung. Man erwäge nur, welche unge⸗ 
heuren Fortſchritte die „revolutionäre Bewegung“ 
gemacht haben muß, wenn wir es jetzt ſogar 
ſchon bis zu Häuſer beſitzenden Vertretern der 
hungernden Arbeitermaſſen gebracht haben. Wenn 
nun der Krieg den Paläſten angekündigt wird, 
jo haben die Proletarier das beruhigende Ge⸗ 
füyl, daß es noch einige „neutrale Paläſte“ in 
Berlin giebt, in die ſich nöthigenfalls ihre 
theuren Herren Führer flüchten können“ u. ſ. w. 
— Auch außerhalb Berlins rühren ſich überall 
die oppoſitionellen Elemente, die bisher ſich nicht 
hervorgewagt hatten, aber jetzt durch das Vor⸗ 
gehen der Berliner Geſinnungsgenoſſen ermuthigt 
werden. 


— Die widerſprechenden Angaben über die 
Rede des Kaiſers bei der Rekruten⸗Vereidigung 
ſcheinen ſich ſo zu erklären, daß eine ähnliche 
Rede auch in dieſem Jahre bei dem erwähnten 
Aulaß gehalten worden, die Worte aber, welche 
beſonderes Aufſehen gemacht und den Gegenſtand 
vielfacher Erörterungen in der Preſſe abgegeben 
haben, im vorigen Jahre gebraucht wurden. 

— Die Kaiſerin Auguſte Viktoria hat für 
die internationale Ausſtellung für das Rothe 
Kreuz in Leipzig 5 Ehrenpreiſe (Staatsmedaillen) 
mit ihrem Bilduiß verſehen. Die Kabinetsordre 
wurde dem Komitee durch das königliche ſächſiſche 
Staatsminiſterium überreicht. Von weiterem 
Intereſſe dürfte die Mittheilung ſein, daß bei der 
erwähnten Ausſtellung eine Spezial⸗Ausſtellung 
aller nur erdenklichen Nahrungs⸗ und Genuß⸗ 
mittel Chinas, ſpeziell Nordchinas, ſtattfinden 
wird, ſowie daß eine Kohlen⸗Ausſtellung, welche 
alle bekannten Sorten der Erde, über 400 ver⸗ 
ſchiedene Sorten Kohle, enthalten ſoll, mit An⸗ 
gabe des Preiſes und Feuerungswerthes zur Ver⸗ 
auſchaulichung gelangt. 

— Anläßlich der gegen den Bochumer Ver⸗ 
ein gerichteten Angriffe, die auch ruſſiſche Blätter, 
ſpeziell die „R. Shisn.“, zu den Bemerkungen 
veranlaßten, daß cus sch Eiſenbahnen und zmar 
die Moskau Kursk⸗, Moskau⸗Jaroſſlaw⸗ und Ry⸗ 
binsk⸗Bologoje⸗Eiſenbahn ihren Schienenbedarf 
von der genannten Fabrik bezogen, iſt dem letzt⸗ 
genannten Blatte vom Eiſebahn⸗ Departement 
auf Anordnung des Miniſters der Kommunika⸗ 
tionen die Mittheilung zugegangen, daß die auf 
den erwähnten Bahnen zur Anwendung gekom⸗ 
menen Schienen der Bochumer Fabrik ſich durch⸗ 
aus bewährt und die 10jährige Garantiezeit über⸗ 
dauert haben, auch gegenwärtig ihren Zweck noch 
vollkommen erfüllen, wobei die Zahl der jährlich 
wegen Unbrauchbarkeit ausrangirten Schienen im 
Allgemeinen durchaus nicht groß iſt. 


— Nach den „Münchener Neueſten Nach⸗ 
richten“ werden ſich die baieriſchen Miniſterien zu 
einem gemeinſamen Vorgehen bei der Einfüh⸗ 
rung der Einheitszeit für den Bahndienſt ver⸗ 
ſtändigen. Die Einheitszeit tritt für Baiern am 
1. April 1892 in Kraft. 


D obligatoriſche Fortbildungsſchule ſoll 
demnächſt in Poſen eingeführt werden. Berech⸗ 
tigte Entrüſtung hat es nun in den deutſchen 
Kreiſen hervorgerufen, daß von Seiten der Poſe⸗ 
ner Stadtverordneten als Erweiterung des Orts 
ſtatuts eine Reſolution zu Gunſten der polniſchen 
Sprache beſchloſſen worden iſt. Die Reſolution 
geht dahin, der königlichen Regierung den Wunſch 
auszuſprechen, bei der Aufſtellung des Lehrplans 
für die Fortbildungsſchule auch den „polniſchen 
Sprachunterricht“ zu berückſichtigen. an fragt 
ſich mit Recht, ob es angeſichts der ſichtlichen 
Fortſchritle der polniſchen Sprache und des pol⸗ 
niſchen Weſens überhaupt wohlgethan war, den 
Polen aus freien Stücken eine ſo ſchwerwiegende 
Konzeſſion zu machen. ö 

— Der Handelsminiſter hat dem Verein für 
bergbauliche Intereſſen in Dortmund einen Be- 
ſcheid zugehen laſſen, daß der gegen einzelne 
Zechen erhobene Vorwurf, daß ſie den Wagen⸗ 
mangel lediglich vorgeſchoben hätten, um ſich 


Draht in Stärke von weniger als 0,5 Millime⸗ 
ter 5 (6), Walzdraht über 4 Millimeter für 
Drahtziehereien auf Erlaubnißſchein 3 (4), 
Kratzendrabt für Kratzenfabriken 1,50 (6), Draht 
gefirnißt, verkupfert ꝛc. von 1,5 Millimeter und 
mehr 6 (8), von weniger als 1,5 Millimeter 7 
(8), Eiſenwaaren: mit Asphalt überzogene Röh⸗ 
ren 2 (4), abgeſchliffen, emaillirt, fein ange 
ſtrichen 8 (8,50), emaillirtes Kochgeſchirr aus 
Gußeiſen 6,50 (8 50), gemeine Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
waaren grob angeſtrichen 4 (5), abgeſchliffen ꝛc. 
8 (8,50), ſchmiedeeiſerne Röhren 6 (6,50), Sen: 
ſen, Sicheln 5 (6,50), gelochte S 
5,50 (6). geſchmiedete Keſſel 7,50 (8,50), Blech 
waaren 12 (15), Eiſenbahnräder, auch auf Ach 
ſen, 5,50 (6), Bänder, Heu- und Dunggabeln ꝛc. 
6,50 (7), blanke Sägen, Feilen ꝛc. 15 (20), 
Kunſtguß 12 (15), polirt, lackirt ꝛc. Waaren 20 
(25), Meſſerſchmiedewaaren, Handfeuerwaffen 4⁵ 
(50), Schreibfedern, Steck-, Häkel⸗, Strick-, Näh⸗ 
nadeln, Fingerhüte ꝛc über 5 Zentimeter lang 
30 (50), Nähnadeln unter 5 Zentimeter 50 
(100), unedle Metalle und Waaren daraus: Zink 
roh frei (1), in Stangen ꝛc. 1,50 (3), in Dräh⸗ 
ten 3 (5), Kupferbleche und Drähte 9 (10), 
Kupfer: und Meſſingplatten 20 (30), feine Me⸗ 
tallwaaren, Telegraphenkabel 18 (20), feinſte Me⸗ 
tallwaaren 40 (50), Kinderſpielwaaren 30 (50), 
Metalltücher 35 (50). 

Maſchinen und Apparate: Lokomobile 8 
(8,50), 9 wand eee 117 6 
i 5 e . 5 8,50), Köpfe 25 (30), Beſtandtheile zu Köpfen 
3 2 n er “ 858005 nt Dea f Er n 
nannte ätheriſche Oele 25). — Farb⸗ un : 401 374 , 

Gerbftoffe: zerkleinerte Warbhölger, zerkleinert 1 3 (4.25), nicht beſonders benannte 
und vermentirt 0,75 (1 reſp. 2), Orſelin, Perſio, N 
Indigo und Kochenille, frei (3), differentielle 
Behandlung bei Einfuhr zur See oder zu Lande 
aufgehoben. Nicht beſonders benannte Gerbſtoffe 
und Farbſtoffextrakte 1,50 (3). Gummi und 
Harze, Theer, Harz, Kolofonium ꝛc. frei, ebenſo 
Kopalharz, Gummiharze ie. Steinkohlentheerpech 
0,20 (0,50). Harzöl 1 (1,50). — Baumwolle: 
Gemeine, glatte, gemuſterte und dichte Baum⸗ 
wollwaaren roh 32 (34), gebleicht 40 (45), ge⸗ 
färbt 50 (55), mehrfarbiggewebt, bedruckt 60 
(70), gemeine gemuſterte Gewebe aus Garn 
Nr. 50 und darunter auf 5 Millimeter in 
Quadrat 38 Fäden oder weniger zählend ge⸗ 
muſtert, roh 40 (45), gebleicht 50 (55), gefärbt 
60 (65), mehrfach gewebt, vedruckt 70 (80), ge⸗ 
meine dichte Gewebe roh 50 (55), gebleicht 60 
(65), gefärbt 70 (75), mehrfarbig gewebt be⸗ 
druckt 80 (90), feine Gewebe, roh 70 (80) ge⸗ 
bleicht, gefärbt, ie en oder bedruckt 
100 (120), feinſte, Tülle, Waaren in Verbindung 
mit Metallfäden 140 (160), Steifuetze 50 (55), 
geſtickte Webewaare, Spitzen 225 (300), Sammete 
und ſammetartige Webewaaren, Bands, Poſa⸗ 
mentier⸗ und Knopfwaaren 85 (90), Wirkwaaren 
75 (90). — Leinenwaaren: Geſtickte Webewaaren 
200 (300). —— Wolle: Wollgarn über Nr. 45 
10 (12), gebleicht, gefärbt, bedruckt, einfach über 
Nr. 45 14 (16), dublirte oder mehrdrähtige 
über Nr. 45 16 (20), Sammete und ſammet⸗ 
artige Gewebe, Band-, Bofamentier-, Kuopf⸗ und 
Wirkwaaren 85 (100). — Seide: Seidene und 
halbſeidene Beſatzartikel 400 (500), glanzſeidene 
Knopf⸗ und Poſameutierwaaren 300 (400), 
ganzſeidene glatte Gewebe und Armüren 
200 (500), andere Ganzſeidenwaaren 400 
(500), halbſeidene Sammete und Sammet⸗ 
bänder 225 (250), andere Halbſeidenwaaren 
225 (250). — Kleidungen: Geputzte Damenhüte 
aus Filz 0,40 (0,50), wollene Damenmäntel u. 
Damenumhänge mit Zuthaten aus Seidenwaaren 
250 (Ermäßigung 11—64 Prozent). — Bürſten⸗ 
binderwgaren: Bürſten, Beſen, Pinſel, Siebe u. 
Holzſiebböden find um 46 bezw. 33 Prozent, 
Spangeflechte erheblich ermäßigt. — Papier und 
Papierwaaren find die Zölle thunlichſt auf dem 
Fuße der Gegenſeitigkeit, und zwar derartig nes 
regelt worden, daß der beiderſeitigen Gleichſtel⸗ 
lung der Papier⸗ und Pappzölle die erheblichen 
Zugeſtändniſſe Oeſterreich⸗Ungarns bei den litho⸗ 
graphirten Papierſorten, den Buntpapieren, den 
Papierwaaren und Luxuspapeterien, Chromolitho⸗ 
graphien u. a. m. gegenüberſtehen. Graues Löſch⸗ 
papier, rauhes Packpapier, ungefärbt 1,50 (3), 
Theer- und Steinpappe, Strohpappe 1 (3), ordi⸗ 
näre Pappdeckel 0,30 (3), Packpapier 1,50 (2), 
ungeleimtes ordinäres Papier 3 (5), lithogra⸗ 
phirtes, bedrucktes oder linirtes Papier, Vunt⸗ 
papier ꝛc. 5 (7), Gold- und Silberpapier ꝛc 10 
(15), Tapeten 18 (25), Pap ierwaaren ꝛc. 12 (15), 
Luxuspapeterien, Chromolithographien, Papier⸗ 
majche, papierne Spielwaren 18 (30). — 
Kautſchuck: Waaren aus weichem Kautſchuck 2 

(30), Schuheinſätze mit Kautſchuckfäden 50 (70), 
Hartgummiwaaren 40 (50). — Wachstuch und 
Wachstaffet: 25 (30). — Leder: und Leder⸗ 
waaren: Lackleder, Juchten Imitationen ꝛc. 9 
(18), feine Lederwaaren und Schuhwaaren aller 
Art ꝛc. 32,50 (35). — Kürſchi erwaaren: Pelz- 
werk aus gemeinen Fellen 6 (10), konfektionirt 
aus gemeinen Fellen 60 (80). — Holz⸗ u. Bein: 
waaren: Gefärbte Holzſpulen 2,50 (5), Gold⸗ 
und Silberleiſten 12 (15), Möbel aus gebogenem 
Holz, Möbelbeſtaudtheile ꝛc. 5 (15), feine Korb⸗ 
flechtereien 25 (50), feines hölzernes Spielzeug 12 
(20). — Glas und Glaswaaren: gemeines Hohl“ 
glas 1,50 (2), weißes Hihlglas 3 (4), geſchliffen, 
gemuſtert ꝛc. 6 (8), Gläſer für Taſchenuhren, 
Brillen und optiſche Gläſer, vorgerichtet oder ge⸗ 
ſchliffen 50 (75). Butzenſcheiben 6 (12), farb. Glas 
7,50 (12), Glasplättchen, vergoldet, verſilbert, be⸗ 
malt 7.50 (12), bemaltes, vergoldetes, verſilbertes 
Glas, Glasflüſſe ohre Faſſung 10 (12) 
Steinwaaren: Kehlheimer Platten frei (1,50), 
Mühl und Lithographieſteine frei (0,50), Arbei- 
ten aus harten Steinen 5 (7,50), Dachſchiefer 


2. Zölle bei der Einfuhr nach Oeſterreich⸗ 
Ungarn. 


(Nach beiden Verträgen) 

Dem beſtehenden Meiſtbegünſtigungstarif 
gegenüber, der ſich im weſentlichen auf die Zoll⸗ 
tarifverträge Oeſterreich⸗-Ungarns mit Italien 
und der Schweiz gründet, find, ſoweit die deutſche 
Ausfuhr in Betracht kommt, folgende Zoller⸗ 
mäßigungen und Zollbefreiungen vorgekommen. 
(Die bisherigen Zollſätze find in Klammern an- 
gegeben; die Zollſätze verſtehen ſich für 100 
Kilogramm, die Zollbeträge für Gulden Gold): 
Gemüſe: Getrockuet und zubereitet 2 Gulden 
Gold (5), getrocknete Zichorienwurzel 0,75 
(1,50), Hopfen 7 (10) Nicht beſonders benaunte 
Pflanzen getrecknet oder zubereitet frei (2,50). 
— Schlacht⸗ und Zugvieh: Ochſen 12,75 (15), 
Jungvieh 2,50 (3) Pferde bis 2 Jahre 5 (10), 
für das übrige Vieh ſind die beſtehenden Zölle 
gebunden. — Fette: Paraffin 5 (6). — Ge⸗ 
tränke: Speiſeeſſig in Fäſſern 4 (5). — Eß⸗ 
wagren Käſe 10 (20), Genußmittel in Büchſen 
35 (40), nicht beſonders benannte Eßwaaren des⸗ 
gleichen. — Mineralien: Farberden 0,50 (1). — 


Fahrzeuge: Eiſenbahngüterwagen 6,50 (7). 

Juſtrumente, Uhren und Kurzwaaren: 
Operngucker 125 (200), Klaviere 20 (40), Uhr⸗ 
feurnituren 40 (50), Schwarzwälder Uhren ꝛc. 
40 (100), echt verſilberte Drähte 30 (100) 
Nader aus Stahl für Augengläſer 50 (100), 
Kinderſpielwaaren in Verbindung mit Seiden⸗ 
waaren 75 (100), unechtes Blattgold und Blatt- 
ſilber 40 (50), Regen⸗ und Sonnenſchirme aus 
Seide oder Halbſeide pro Stück 0,50 (0,70), 
950 ri Stoffen 0,25 (0,30), aufgeputzt 

Chemiſche Hülfsſtoffe: Salzſäure 0,30 (0,50), 
Schwefelſäure 0,50 (0,75), Pottaſche 0,80 (1,50), 
Waſſerglas 1 (1,50), Bleichlangen 1,50 (3), Ba- 
rytweiß 2 (3), Aetznatron, ſchwefelſaure Magneſia, 
Zinkweiß ꝛc. 3 (4), holzeſſigſaurer Kalk, Zinn⸗ 
aſche ꝛc. 3 (6), Blutlaugenſalz 4 (6), Blei⸗ 
zucker 5 (6). 

Chemiſche Produkte, Farb-, Arznei- und Par⸗ 
fümeriewaaren: Schuhwichſe 4 (5), Leim aller 
Art 4 (6), Theerfarbſtoffe, Alizarin und künſtlich 
bereitete NN Farbſtoffe 1,50 (10), Chlor⸗ 
zink 2 (10), Weinſteinſäure, chlorſaures Kali 
(10), Blei-, Roth⸗ und Farbſtifte 18 (24), Eſſig⸗ 
ſäure 20 (24). 2 E 

Kerzen und Seifen: Nachtlichte in Verbin⸗ 
dung mit Schwimmern 15 (25), Kerzen und 
. 9 (11), e Zündhölzchen 


Lunten 15 (24). 
ei Were ischen und Kunſtgegenſtänden ſind 


gewiſſe Schwarz⸗ und Farbenbild⸗Druckerzeugniſſe, 
einſchließlich der Bilderbogen, welche bisher mit 
7,15 Gulden reſp. 30 Gulden zu verzollen waren, 
frei gelaſſen. 

Ueberdies find durch das Schlußprotokoll 
noch erhebliche Zugeſtändniſſe in Bezug auf die 
Erleichterung und Befeſtigung der Zollpraxis er⸗ 
langt worden. 

Von dem 300 bis 340 Millionen Mark be⸗ 
tragenden jährlichen Durchſchnittswerth der 
Waarenausfuhr Deutſchlands nach Oeſterreich⸗ 
Ungarn ſind für einen Exportwerth von 63 Mil⸗ 
lionen Mark die Melle ermäßigt und für einen 
Werth von 198 Millionen Mark die Zölle ge⸗ 
bunden worden. Bei den Zollermäßigungen ſind 
die Sätze gegenüber dem zur Zeit geltenden 
Meiſtbegünſtigungstarife durchſchnittlich um 25 
Prozent herabgeſetzt. 


Dent ſchlan d. 


f ee 10 Dezember. Der Riß in der 
ozialdemokratiſchen Partei erweitert ſich von]! 5 
Tage zu Tage. Der „Vorwärts“ freilich der ihren vertragsmäßigen Berpflichtungen zu ente 
rie oppofitionelle Bewegung jetzt faſt gänzlich ziehen, als unbegründet zu betrachten ſei. Daß 
ignorirt, läßt feine Leſer darüber nichts erfahren, im Beginn dieſes Jahres zeitweiſe dis Ausland 
aber die Thatſache kann nicht beſtritten werden. mehr Kohlen erhalten habe, als das Inland, ſei 
Die Leiter der Oppoſition ſehen ihre Bemühungen, zwar zutreffend, aber es fei nicht feſtgeſtellt wor⸗ 
die Reihen der Ihrigen zu verſtärken, von Erfolg den, daß ein Vorwurf gegen die Zechen hieraus 
gekrönt. Namentlich in den gewerkſchaftlichen abgeleitet werden könne, weil die Urſachen in 
Vereinigungen kommen die Gegner der bis⸗ Verhältniſſen lägen, welchs die Zechen nicht her⸗ 
herigen Parteileitung immer unbeſchränkter zu beigeführt haben und nicht ändern konnten. 

Worte. Waren es anfangs nur die Berliner — In der zweiten ſächſiſchen Kammer iſt, 
Schuhmacher, die ſich offen zur Oppofition be⸗ dem „Leipz. Tagebl.“ zufolge, 
kannten, jo wagen ſich neuerdings weitere ähn- der konſervativen Fraktion folgender Antrag ein⸗ 
liche Vereine hervor, fo die Arbeiter der Schäfte- gebracht worden: Die Kammer wolle beſchließen, 
und Filzbranche, die Metallarbeiter und Klempner die königliche Staatsregierung zu erſuchen, beim 
u. A. Verſammlungen, in denen für ihre Sache 
geworben wird, werden von den „unabhängigen 
Sozialiſten“ zahlreich abgehalten. Für heute 
allein waren drei große öffentliche Verſamm⸗ 
lungen anberaumt, in deren einer Werner über 
Zweck und Ziele der Oppoſition referiren wollte, 
und bereits werden weitere Verſammlungen für 
Dienſtag und nächſten Sonntag angekündigt. 
Auch Zuftimmungs: und Beitrittserklärungen 
von ganzen Vereinen laufen bei der Leitung der 
Oypoſition ein. So hat u. A. der Leſe⸗ und 
Dislutirklub „Freie Denker“, der jeden Mittwoch 
zuſammenkommt, öffentlich erklärt, voll auf dem 
Boden der unabhängigen Sozialiſten zu ſtehen. 
Den Boden, auf dem die Parteileitung der 
Alten ſteht, gründlich abzugraben, giebt ſich das 
Preßorgan der Unabhängigen, der „Sozialiſt“, in 


Börſe beſtehenden, neuerdings wieder in beſon⸗ 
ders ſtarkem Maße hervorgetretenen Mißſtänden 
im Wege der Geſetzgebung entgegengetreten werde. 

Poſen, 7. Dezember. Das Rittergut We⸗ 
ſolki, Kreis Pleſchen, mit einem Areal von 1400 
Morgen, bisher dem Polen Krauſe gehörig, 


gekauft. 

Görlitz, 7. Dezember. Die Rothenburger 
Sterbetaſſe, welche 160,000 Mitglieder, darunter 
40,000 Berliner, zählt, hat am 15. Auguſt eine 
Aenderung der Satzungen von 1889 beſchloſſen. 
Den ſämmtlichen Beſchlüſſen der betreffenden 
außerordentlichen Generalverſammlung hat der 
Minifter des Junern die Beſtätigung verſagt. 


2? 9 er ARE Bu 900 dungeſchickter Weiſe alle erdenkliche Mühe. Oeſterreich⸗Ungarn. 
2 00. — enwaaren: Ziegel gewöhn An den Herren Singer, Bebel, Liebkne t, Wien, 7. Dezember. (W. T. B.) Zu 
Form 0,25 (0,50), andere 0,75 (1), Pflaſterungs⸗ Fiſcher, Griclenberger und wie fie alle beißen, Ehren der deutſchen und ſchweizeriſchen dale 


material und Röhren aus gemeinem Steinzeug 
0,50 (1), Bauornamente 0,50 (3), einfarbige 
Thonwaaren 4 (5), weißes Porzellan 5 (7), 
Thonwaaren in Verbindung mit anderen Mate: 
rialien 12 (15). — Eiſen⸗ und Eiſenwaaren: 
Roheiſen ꝛc. 0 65 (0,80), Luppeneiſen 1.50 (1,60), 
Eiſen und Stahl in Stäben geſchmiedet oder ge⸗ 
walzt nicht faconirt 2,50 (2,75), faconirt 3 (3,50), 
Eiſenbahnſchienen 2,50 (2,75), Blech in Stärke 
von weniger als 1 Millimeter 4,75 (5), unter 
0,4 Millimeter 5,25 (6), dreſſirtes Blech und 
Platten in Stärke bis 0,4 Millimeter 5,75 (6), 
unter 0,4 Millimeter 6.50 (2), gefirnißt, ver⸗ 
kupfert, verzinnt ꝛc. unter 0,4 Millimeter 9 (10), 
deſſinirt, moirirt, lackirt von 0,4 Millimeter und 
mehr 8 (12), unter 0,4 Millimeter 9 (12). 


wird in zahlreichen Artikeln und in überaus 
biſſiger Sprache ſchonungslos Kritik geübt. Hier 
nur eine Probe. Der „Vorwärts“ hatte in 
ſeinem Siegesbericht über die hieſigen Kom⸗ 
munalwahlen u. A. geſagt: „Jun den Paläſten 
Berlins wird die Nachricht von dem Erfolge 
des Proletariats bange Sorge hervorrufen!“ 
Dazu bemerkt der „Sozialiſt“: „An die blaſſe 
Furcht in den Paläſten vor den Vertretern der 
„Arbeiterpartei“ im Rothen Hauſe wollten wir 
anfänglich nicht recht glauben; erſt als wir uns 
die Namen der Gewählten und der in die Stich- 
wahlen Gekommenen anſahen, da begannen die 
obigen Schreckensworte uns ebenfalls einzuleuchten. 
Wir ſehen da in der Liſte Männer der Arbeit, 
deren Namen ſchon allein genügen müßten, jedem 


girten für die andelsvertrags⸗Verhandlungen 
fand bei dem Miniſter des Auswärtigen Grafen 
Kalnoky ein Diner ſtatt. Der deutſche Bot; 
fan Prinz Reuß und der ſchweizeriſche Ge⸗ 
andte Aepli waren an der Theilnahme ver⸗ 
hindert. 

Der Reichsfinanzminiſter Kallay tritt mor⸗ 
gen eine kurze, durch den Trauerfall in ſeiner 
Familie bisher verzögerte Juſpektionsreiſe nach 
Bosnien an. Der beſondere Zweck der Reiſe iſt 
die Zuſammenſtellung des Bau⸗Programms für 
das nächſte Jahr und der Beſichtigung der neuen 
Bergbahn Konjica⸗Serajewo. 

Peſt, 7 Dezember. (W. T. B.) Abge⸗ 
ordnetenhaus. Der Ackerbauminiſter legte die 
Veterinärkonvention mit Deutſchtand vor. Der 


von der Mehrheit 


Bundesrath dahin zu wirken, daß den bei der 


wurde von der Anſiedelungs⸗Kommiſſion an⸗ daß die Organiſation des Heeres im Allgemeinen 
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8, 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


allen grösseren 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. . Greifs- 
wald G. Illies, Falle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaaı, A. Steiner, Willlam Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Handelsminiſter brachte alsdann die Handels⸗ und die gemiſchten Regimenter nun als Theile der 
Schifffahrtsverträge zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn, aktiven Armee im Frieden bereits in den 4 Ba⸗ 
Deutſchland, Italien und Belgien ein, ſowie die taillonen der aktiven Regimenter eine Reſerve 
Privilegien⸗, Waarenmuſter⸗ und Schutzmarken⸗ haben, was einer größeren Kriegsbereitſchaft zu 
Kouvegtion Oeſterreich⸗Ungarns mit Deutſchland. Gute kommt. In dem Grade, wie die gemiſchten 
Der Miniſter gab der Hoffnung Ausdruck, auch Regimenter durch Zutheilung zur Armee erſter 
den Handelsvertrag mit der Schweiz eheſtens Linie von den Aufgaben zu Beſatzungs⸗ und 
a zu können, und zweifelte nicht, daß es Etappenzwecken befreit werden, tritt die Reſerve 
der Regierung gelingen werde, auch mit den der Territorialarmeen an ihre Stelle; oder mit 
Balkanſtaaten, darunter Serbien, den gegen⸗ anderen Worten, der Unterſchied zwiſchen aktiver 
feitigen Intereſſen entſprechende Vereinbarungen Armee, Reſerve und den jüngſten Jahrgängen der 
u treffen. Der Miniſter bat alsdann um raſche Territorialarmeen ift fo gut wie verſchwunden. 
rledigung der Vorlagen. Dieſelben wurden dem Aehnlich wie die gemiſchten Regimenter der 
volkswirthſchaftlichen Ausſchuſſe zugewieſen. Infanterie ſollen ſolche der Kavallerie aufgeſtellt 
Peſt, 7. Dezember. (W. T. B) Das werden, jedoch würde die Maßregel, wenn ſie 
Abgeordnetenhaus nahm mit großer Majorität einen praktiſchen Werth erlangen ſoll, dann ähn⸗ 
die Vorlage betreffend die Feſtſtellung des Re- liche Anordnungen erheifchen, wie ſolche in Oeſter⸗ 
krutenkontingents an. Sämmtliche Beſchluß⸗ reich Ungarn für die Landwehr⸗Kavallerie be⸗ 
anträge der Oppoſition wurden abgelehnt, nach⸗ ſtehen. Denn Kavallerie ohne Pferde iſt keine 
dem ber Landesvertheidigungs⸗Miniſter dieſelben Kavallerie, bisher läßt ſich aber noch nicht über⸗ 
eingehend widerlegt hatte. ſehen, auf welche Weiſe die Thiere aufgebracht 
werden ſollen. Es iſt nämlich geplant, aus je 
Schweiz. „zwei aktiven Schwadronen und zwei der jüngſten 
Bern, 7. Dezember. (W. T. B.) Die Jahrgänge der Territorialarmeen gemiſchte Regi 
ordentliche Winterſeſſion der Bundesverfammlung | menter zu vier Schwadronen aufzustellen, fo daß 
hat heute begonnen. Im Ständerath wurde die künftig, außer den ſechs Kavallerie⸗Diviſionen, 3% 
Sitzung ohne Anſprache ſeitens des Präſidenten 


N ide Linien⸗ und 38 gemiſchte Kavallerieregimenter 
eröffnet. Im Nationalrath gab der Präſident 


\ Ä eorhanden wären, wozu dann noch 76 Schwa⸗ 
Lachenal (Genf) bei Eröffnung der Sitzung dem dronen älterer Jahrgänge Territorialkadallerie 
Wunſche Ausdruck, daß die Handelsvertrags⸗ 


> . \ träten. Daß derartige gemiſchte Kavallerieregi⸗ 
Unterhandlungen zu einem guten Ziele führen 


ngen N n menter, welche ja, wie die der Infanterie, alle 
mögen, damit die guten Handelsbeziehungen mit aus ausgebildeten Mannſchaften beſtehen, den 
allen Nachbarſtaaten erhalten bleiben. 


Dienſt als „Diviſionskavallerie“ wohl zu verſehen 


2 vermögen, wenn ſie im Frieden Gelegenheit 
Niederlande. rc. baben, ihre Pferde bis zu einem gewiſſen Grade 
Amſterdam, 5. Dezember. Wie alljährlich, ſich in die Hand zu reiten, das hat die öſter⸗ 


ſo iſt auch diesmal die Frage der Wiederher⸗ 
herstellung der holländiſchen Geſandtſchaft beim 
Vatikan der Gegenſtand einer parlamentariſchen 
Debatte in der zweiten Kammer der General⸗ 
ſtaaten geweſen. Die Ultramontanen können die 
Thatſache nicht verwinden, daß Holland zwar 
beim König Humbert, nicht aber beim Papſte ver⸗ 
treten iſt. Bis 1870 hatten die Niederlande 
allerdings ihren Geſandten beim Vatikan. Als 
Papſt Pius IX. aber die weltliche Herrſchaft ver⸗ 
lor, zog die damals liberale holländiſche Regie⸗ 
rung die Geſandtſchaft beim Vatikan zurück. 
Papſt Pius IX., ſowie ſein Nachfolger haben die 
Aufhebung der holländiſchen Geſandtſchaft beim 
Vatikan ſtets als eine Zurückſetzung betrachtet und 
die Hoffnung aufrecht erhalten, daß vielleicht im 
Haag einmal ein Miniſterium ans Ruder ge⸗ 
langen könnte, welches die früheren diplomatiſchen 
Beziehungen zum Vatikan wiederherſtellen könnte. 
Deshalb hat der Vatikan trotz des Abbruches die⸗ 
ſer diplomatiſchen Beziehungen ſeinerſeits die 
Nuntiatur im Haag aufrecht erhalten. So lange 
die Liberalen am Ruder waren, waren natürlich 
alle Bemühungen der holländiſchen Katholiken in 
dieſem Sinne von vornherein ausſichtslos. Ein 
Hoffuungsſchimmer leuchtete ihnen, als im Jahre 
1887 das Miniſterium Mackay aus den Wahlen 
hervorging und ſie Regierungspartei wurden. 
Dieſe Hoffnung, ſowie manche andere, wurde 
jedoch getäuſcht. Baron Mackay hielt ebenſo wie 
ſeine Vorgänger die Wiederherſtellung einer 
holländiſchen Geſandtſchaft beim Vatikan für un- 
nütz und was den Katholiken Baron Mackay 
nicht zugeſtehen wollte, dürften ſie von dem 
liberalen Miniſterium Tak⸗Van Thienhoven um⸗ 
ſoweniger erwarten. Ihr letzter Antrag war 
denn auch nur eine Förmlichkeit 25 dem Zwecke, 
um die Angelegenheit nicht in Vergeſſenheit ge⸗ 
rathen zu laſſen. 

Ihre Majeſtäten die Königin⸗Regentin und 
die Königin Wilhelmine ſind am 2. Dezember in 
der Reſidenz Haag eingetroffen und werden da⸗ 
ſelbſt bis zum April verbleiben. Von einer Reiſe 
nach Südfrankreich iſt gar keine Rede. Seit zehn 
Jahren wird wieder das Haager Reſidenzſchloß 
vom Staatsoberhaupte dauernd bewohnt. Nah 
Neujahr wird die Königin⸗Regentin ein großes 
Feſt veranſtalten, auch ein ſeit langen Jahren 
ſeltenes Ereigniß. 


reichiſch⸗ungariſche Kavallerie ſchlagend bewieſen. 
Aber das erfordert vorher eine geſetzliche Rege⸗ 
lung, von der bis dato nichts verlautet. Leichter 
möchte die Vorſehung der aus gemiſchten Re zi⸗ 
mentern aufzuftelleuden größeren taktiſchen Ein⸗ 
heiten mit Artillerie zu bewirken ſein, weil in 
dieſer Hinſicht im Frieden bereits durch reich⸗ 
lichere Kadres vorgeſorgt iſt. Wie es ſcheint, 
werden die gemiſchten Regimenter nach Art un⸗ 
ſerer Reſervediviſionen zuſammengeſtellt werden. 
Die Ueberlegenheit der frauzöſiſchen Kriegsbereit⸗ 
ſchaft in dieſer Hinſicht erhellt einmal aus 
der im Frieden getroffenen Vorſorge, dann aber 
auch aus der Zahl der aufzuſtellenden Einheiten. 
In Deutſchland ſind es pro Armeekorps zwölf 
Bataillone, in Frankreich 16, wozu dann noch 
die 8 vierten Bataillone kommen, im Ganzen 
alſo 24 Bataillone, die Normalziffer für ein 
Armeekorps. Mun hat alſo jetzt in Frankreich: 
1. aktive Infanterie-Regimenter 1162, 2. ne 
miſchte Infanterie⸗Regimenter 201 bis 345 und 
3. Territorial⸗Regimenter; erſtere zu drei, 
letztere im Durchſchnitt zu vier Bataitlonen. 

8, 7. Dezember. (W. T. B.) Prä⸗ 
ſident Carnot ſendet heute Abend ſeinen Adju⸗ 
tanten, Oberſt Chamoin, mit dem Auftrage nach 
St. Etienne, den Familien der bei dem Gruben ⸗ 
unglück ums Leben gekommenen Bergarbeiter 
ſeine ilnahme auszuſprechen und denſelben die 
erſte Hülfe zu bringen. Der Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten Yves Gupyot begiebt ſich ebenfalls 
dorthin. — Es beſtätigt ſich, daß das Unglück 
durch Unterbrechung der Luftführung entſtanden 
iſt, indem der Ventilator durch einen Aufſeher 
ohne Befehl zum Stillſtand gebracht war. 

is, 7. Dezember. (W. T. B.) Die 
indirekten Staats⸗Einnahmen im Monat Novem⸗ 
ber d. Js. üherftiegen den Voranſchlag um 8 
Millionen, die Einnahmen des Vorjahres um 9 
Millionen Franks. Der Ertrag der Zölle allein 
ergab 5 Millionen mehr als im Budget vorge⸗ 
ſehen war. { 
8, 7. Dezember. (W. T. B.) Depu⸗ 
tirtenkammer. Die Wahl Lafargues, des neuen 
ſozialiſtiſchen Deputirten für Lille, deſſen franzö⸗ 
ſiſche Staatsangehörigkeit anerkannt iſt, wurde 
mit 357 gegen 27 Stimmen für gültig erklärt. 
Bei der Wiederaufnahme der Berathung des 
Marineetats nahm zunächſt Lockroy das Wort. 

Die Deputirtenkammer widmete die ganze 
heutige Sitzung der Berathung des Marine⸗ 
budgets. Lockroy tadelte in langer Rede die 
Bauart der Schiffe und den Zuſtand der Flotte. 
Chaute nps beſtand auf der Erhöhung der Ma: 
rine-Kredite. Nächſte Sitzung morgen Vormittag. 

Paris, 7. Dezember. (W. T. B) Der 
Senat genehmigte mehrere Artikel des Zolltarifs 
und ſetzte trotz der Einwendungen des Miniſters 
Fallieres auf die Tagesordnung für Mittwoch 
die Berathung über die Interpellation Dide be⸗ 
treffend die Beziehungen zwiſchen Kirche und 
Staat. 

Der Senat nahm einen Geſetzentwurf an, 
wonach zur Aufmunterung der Leinen: und Hauf⸗ 
kultur Prämien bewilligt werden. Hierauf folgte 
die Weiterberathung der Zolltarifvorlage. 

St. Etienne, 7. Dezember. Die Arbeiten 
zur Rettung der durch die Grubenkataſtrophe 
Verunglückten werden fortgeſetzt. Bis jetzt wur⸗ 
den 30 Leichen geborgen, von denen 12 rekog⸗ 
noszirt werden konnten. Alle waren verbrannt. 
Ein neuer Erdſturz hemmte die Nachforſchungen. 


Italien. 


Rom, 7. Dezember. Die au den Skanda⸗ 
len in Maſſowah beiheiligten Generale Orero, 
Baldiſſera und Caſſato werden vorausſichtlich zur 
Dispoſition geſtellt werden. 2 

Rom, 7. Dezember. (W. T. B.) Depu⸗ 
tirtenkammer. Bei der Berathung der von Cu⸗ 
rioni eingebrachten Motion ſprach Cavallotti 
gegen, Prinelli für das Miniſterium. Marinezzi 
bedauerte, daß Curioni nicht von der auswärtigen 
politik geſprochen habe. Der Miniſterpräſident 
di Rudini erklärte, die Regierung ſei ſtets bereit, 
auch heute, in eine Erörterung über die auswär⸗ 
tige Politik einzugehen. Imbriaui meinte, Itali n 
erniedrige ſich gegenüber den Zentralmächten, er 
halte es für ausgeſchloſſen, daß ſelbſt ein verbün⸗ 
detes Oeſterreich⸗Ungarn Italien vertheidigen 
könnte. Der Redner wünſchte Aufklärung über 
den Zwiſchenfall in New⸗Orleans und die Be⸗ 
ſetzung der italieniſchen Gruppe der Pelagöſa⸗ 
Inſeln durch Oeſterreich-Ungarn. Nachdem Gi⸗ 
antusco erklärt hatte, er halte das Garautiegeſetz 
für unantaſtbar, wurde der Schluß der Debatte 
beſchloſſen. Zanardelli erklärte noch im Namen 
ſeiner politiſchen Freunde daß er gegen das Mi⸗ 
niſterium ſtimmen werde, und beſtritt die Unab⸗ 
änderlichkeit des Garantiegeſetzes. Zanardelli bes 
antragte die einfache Tagesordnung und ſprach 


Belgien. 

Brüſſel, 5. Dezember. Nachdem der deutſch⸗ 
belgiſche Handelsvertrag glücklich unter Dach und 
Fach gebracht iſt, werden die belgiſch⸗franzöſiſchen 
Handelsvertrags-Verhandlungen beginnen. Man 
glaubt hier indeſſen nicht, daß ſie zu irgend 
einem greifbaren Ergebniſſe angeſichts der fran⸗ 
zöſiſchen Schutzzollpolitik führen werden. 

rüſſel, 7. Dezember. (W. T. B.) Der 
Gemeinderath beſchloß nach lebhafter Debatte 
auf Antrag Vautiers mit 17 gegen 10 Stimmen 
über den Antrag, daß der Gemeinderath ſich zu 
Gunſten des allgemeinen Stimmrechts aus⸗ 
ſprechen möge, zur einfachen Tagesordnung über⸗ 
zugehen. 


Frankreich. 


Am 11. Oktober begannen in Frankreich die 
Uebungen von 100,000 Mannſchaften der Terri⸗ 
torialarmeen, und bei Gelegenheit einer Beſichti⸗ 
gung derſelben in Troyes äußerte der Kriegs 
miniſter Freyeinet, daß die Feldarmee durch die 
Aufſtellung der „régiments mixtes“ eine Ver⸗ 
doppelung erfahren hätte. Das iſt natürlich eine 
Uebertreibung, allein man kann nicht verkennen, 


in Folge des Geſetzes vom 21. Juni 1890 über 
die gemiſchten Regimenter eine beſſere geworden 
iſt. Nach dieſem Geſetz können nun auch im 
Frieden Abtheilungen der Territorialarmeen mit 
ſolchen der aktiven Armeen zu neuen Truppen⸗ 
theilen zuſammengeſtellt werden, während das 
bisher nach dem Geſetz vom 24. Juli 1873 nur 
für den Krieg galt. Die Formation ift fo vor 
geſehen, daß die derart zuſammengeſtellten „ge 
miſchten Regimenter“ eine um 200 höhere Re⸗ 
gimentsnummer erhalten, und da die Nummern 
der aktiven Regimenter mit 162 abſchneiden, jo 
find Kolliſionen ausgeſchloſſen. Ein jedes „ge⸗ 
miſchtes Infanterie⸗Regiment“ beſteht aus zwei 
Botailionen der jüngſten Jahresklaſſen nur drei: 
jährig gedienter Leute der Territorialarmee, zu 
welchem als 3. Bataillon das bereits im Frieden 
vorhandene 4. Bataillon des Linienregiments 
tritt, ſo daß nunmehr die Zahl der Bataillone 
der aktiven und gemiſchten Regimenter die gleiche 
iſt. Bei den Eingangs erwähnten I4tägigen 
Uebungen iſt das Geſetz vom 21. Juni 1890 zum 
erſten Male in der obigen Form ausgeführt 
worden; die Zuſa umenſtellung der gemiſchten 
Regimenter ſoll überall ohne Reibung vor ſich 
gegangen ſein, und die Uebungen beſtanden in die Auſicht aus, das Garantiegeſetz habe dem 
Wiederholungen bie zum Bataillon einſchließlich. Papſtthum große Feeiheit eingeräumt. Es be⸗ 
Der Effekt der Maßregel würde der ſein, daß dürfe einer feſten Hand, um die Rechte der 


Jr 


Dienftag, 8. Dezember 1891. | 
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Lafengewalt zu ſchützen. Er glaube, Erklärungen 
wie diejenigen Kaluoky's wären gegenüber einer 
Regierung, die entſchloſſener wäre, nicht abge⸗ 
gegeben worden. Der Miniſterpräſident di Ru⸗ 
dini verlangte ein Vertrauensvotum, beſtehend in 
der Annahme der Motion Curioni. Die Regte⸗ 
rung werde bei allem Feſthalten an dem Garan⸗ 
tiegeſetz die Rechte der Staatsautorität zu wah⸗ 
ren wiſſen. Die Kammer lehnte ein von Vollaro 
eingebrachtes Amendement betreffend die Abände⸗ 
rung des Garantiegeſetzes ab und nahm darauf, 
wie bereits gemeldet, das von Curioni beantragte 
Vertrauensvotum in namentlicher Abſtimmung 
mit 248 gegen 92 Stimmen an. 


Großbritannien und Irland. 

Großes Aufſehen erregt in den politiſchen 
Kreiſen Englands der Uebertritt des Gladſtoniani⸗ 
ſchen Abgeordneten für den waliſiſchen Wablkreis 
Camarthen, Sir Arthur Stepneh, zur unioniſti⸗ 
ſchen Partei. Sir Arthur hatte bei der letzten 
Wahl gerade als Gladſtonianer ſeinen unioniſti⸗ 


ſchen Gegner, Sir John Jones Jenkins, geſchla⸗ 


gen. Die Ankündigung iſt übrigens nicht an die 
Wähler erfolgt, ſondern befindet ſich in einem 
vom 15. November von Neapel aus datirten 
Schreiben an Mr. Jeremiah Williams. Sir 
Arthur befindet ſich nämlich auf einer Reiſe nach 
Auſtralien und wird vor dem Sommer nächſten 
Jahres nicht nach England zurückkehren. Mög 
lich, daß er denkt, daß bis dahin das jetzige Par⸗ 
lament längſt aufgelöſt iſt, oder er noch Zeit ger 
nug hat, feinen Wählern feine politiſche Wand: 
lung anzukündigen, wenn er ſeinen Fuß wieder 
auf engliſchen Boden geſetzt hat. Williams 
theilte dieſer Tage im liberalen Verein von Lla⸗ 
nelly das Schreiben ſeines Freundes mit, der als 
Grund ſeines Abfalls die Spaltung der iriſchen 
Partei angiebt. 


Nuß land. 


Warſchau, 7. Dezember. Zwanzig Per- 
ſonen wurden hier wegen nihiliſtiſcher Umtriebe 
verhaftet. 


Rumänien. 


Bukareſt, 7. Dezember. (W. T. B.) 
Katargiu, welcher mit der Neubildung des Ka⸗ 
binets betraut iſt, hat ſeine Anträge noch nicht 
unterbreitet. Heute Abend findet eine Verf mm⸗ 
lung der parlamentariſchen Majorität ſtatt. 


Amerika. 

Newyork, 5. Dezember. Es ſcheint jetzt 
gewiß, daß der Mann, der die Bombe geworfen 
hat, welche eine ſo fürchterliche Exploſion im 
Bureau des Herrn Ruſſel Sage herbeiführte, 
Wilſon hieß. Das vom Rumpfe getrennte 
Haupt liegt in der Polizeiwache. Als ein eigen⸗ 
thümlicher Umſtand wird erwähnt, daß ſeine 
a denen Guiteaus, des Irrſinnigen, der den 

räſidenten Garfield erſchoſſen, gleichen Die 
Zahl der durch die Exploſion Getödeten iſt drei, 
die der Verletzten ſechs und der Zuſtand von 
zweien dieſer vetzteren iſt hoffnungslos. Als 
Wilſon in das Bureau trat, forderte er 1½¼ 
Million Dollars und ſagte, er werde Jeden zur 
Hölle explodiren, ſich ſelbſt inbegriffen, wenn das 
Geld ihm nicht gegeben werde. Herr Sage ver- 
ſuchte ihn hinzuhalten, aber der Verrückte warf 
feine Handtaſche auf den Boden und die Exploſion 
erfolgte ſofort. Herr Sage hat das vom Rumpf 
getrennte Haupt geſtern Abend als das des 
Mörders identifizirt. Letzterer war ein entkom⸗ 
mener Irrſinniger, von dem bekannt war, daß 
er an Mordwuth litt. i 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 8. Dezember. Zur Statiſtik 
der gewerblichen Unfälle theilt das 
Organ der Tiefbau⸗Berufsgenoſſenſchaft mit, 
daß, während die entſchädigungspflichtigen Ver⸗ 
letzungen bei den anderen gewerblichen Berufs⸗ 
genoſſenſchaften im Durchſchnitt etwa 15 Hun⸗ 
dertſtel aller gemeldeten Fälle betragen, in dem 
Tieſbaubetrieben dieſe Zahl die Höhe von mehr 
als 30 erreicht hat. Begründet dieſe höhere Ge⸗ 
fährlichkeit des Tiefbaues ebenſo wie die große 
Zahl der Wanderbetriebe innerhalb der Genoſſen⸗ 
ſchaft die die Unternehmer ſtark bedrückende Au⸗ 


wendung des Kapitaldeckungsverfahrens, jo wird W̃ 


dies doch auf die Dauer nur dann durchführbar 
fein, wenn dieſer Berufsgenoſſenſchaft thunlichſt 
alle Tiefbaubetriebe ohne Unterſchied zugewieſen 
werden. Gegenwärtig haben die höheren Bei⸗ 
träge, die bei dem Tiefbau zu zahlen ſind, die 
Unternehmer vielfach veranlaßt, einen et⸗ 
waigen Betrieb dieſer Art zu einem „Neben⸗ 
betrieb“ des Baugewerks zu geſtalten, obſchon es 
ſich dabei oft um ſehr beträchtliche ſelbſtſtändige 
Bau⸗Ausführungen handelt. In dem „Tiefbau“ 
wird deshalb darauf hingewieſen, daß in Zukunft 
alle Erdarbeiten bei Eiſenbahn⸗, Kanal-, Straßen: 
und Feſtungsbauten, ſo weit ſie nicht untrennbare 
Hülfsbetriebe darſtellen, bei jetem Umfaug der 
betreffenden Genoſſenſchaft von der Behörde zu⸗ 
gerechnet werden müſſen. 

* Landgericht. Strafkammer IJ. Vor 
derſelben hatte sich heute der Arbeiter Karl 
Kollath von hier wegen Körperverletzung zu 
verantworten. Angeklagter kam am 11. Sep⸗ 
tember d. J. in eine Reſtauratiou auf der La⸗ 
ſtadie, weſelbſt ſich auch noch der Arbeiter Ebert 
befand, mit welchem er bald in Tändelei gerieth. 
Zunächſt ſchlug Kollath dieſem auf den Kopf 
und riß ihm die Mütze ab. Ebert, gereizt, gab 
dem K. eine Ohrfeige und nunmehr nahm letz⸗ 
terer das Meſſer, mit welche ea er eine Blnarıe 
abgeichnitten hatte und ſtach E. zwiſchen Rück⸗ 
grat und Schulterblatt, ſo daß er ihn erheblich 
verletzte. Glücklicher Weiſe ſind keine ſchweren 
Felgen entſtanden. Kollath wurde wegen vorſätz⸗ 
licher gefährlicher Körperverletzung zu 1 Jahr 
Gefängniß verurtheilt. 

Wie uns ſoeben von der Direktion des 
Stadttheaters telephoniſch mitgeth ilt wird, 
kann die Aufführung der Oper „Der alte 
Deſſauer“ wegen Erkrankung des Fräulein 
Rusczek nicht ſtattfinden. Es wird hierfür „Das 
Nachtlager von Granada“ und „Cavalleria rusti- 
cunn“ gegeben. 

Herrn Zivil⸗Ingenieur und Mühlenbau⸗ 
meiſter J. Heyn hierſelbſt iſt ein Patent auf 
eine Regulirſchleuſe, Herrn M. Pohl in Kös⸗ 
lin ein ſolches auf einen Tunkrahmen mit me⸗ 
tallenen, gewellten Stäbchen ertheilt. 

— In dem Warteſaal zweiter Klaſſe des 
Zeutralbahnhofes zu Magdeburg erſchoß ſich am 
Z. d. M., Vormittags, der 29 Jahre alte Kan⸗ 
didat Friedrich Werner Marth aus Cöslin. 
Derſelbe hatte kurz vorher beim Portier Toilette 
gemacht und dann eine Taſſe Bouillon getrunken. 
Im Beſitze des Todten wurden an Geld etwa 
20 Mark vorgefunden. Ueber das Motiv zu der 
That iſt noch nichts ermittelt. 

— Den Domänenpächtern Schweitzer zu 
Köſtin, Muhrbeck zu Caßhagen und Dahms zu 
Liepen, Regierungsbezirk Stettin, iſt der Cha⸗ 
rakter als königlicher Ober⸗Amtmann verliehen 


— Dem Oberlehrer am Schiller⸗Real⸗ 
Stettin Dr. Karl Böddeker und 


8 r 


worden. 
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dem Oberlehrer am Marienſtifts⸗Gomnaſium zu den Hausſchlüſſel und den Schlüſſel zum 


Stettin Rudolf Jabſt iſt das Prädikat „Profeſſor“ 
beigelegt worden. 


Aus den Provinzen. 

Saßnitz, 5. Dezember. Geſtern Nachmittag 
ereignete ſich der erſte Unfall auf der Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke ge Dei Lietzower Fähre, 
unmittelbar an der Brücke, entgleiſte der dritte 
Wagen des um 3 Uhr 7 Minuten hier anfon- 
menden Perſonenzuges, ohne jedoch erheblichen 
Schaden anzurichten. Da der betreffende Wagen 
ein Güterwagen war, ſind auch Verletzungen an 
Perſonen nicht vorgekommen. Der Zug traf mit 
1½ſtündiger Verſpätung hier ein. Das Geleiſe 
wurde ſofort wieder frei gemacht. 


Landwirthſchaftliches. 


Huſum (Schleswig), 6. Dezember. Mit 
jedem Jahre ſteigert ſich hier die Zutrifft auf 
den hieſigen großen Fett⸗ und Magervieh⸗ 
Märkten. In dieſem Jahre wurden an den 
Markt gebracht: 76,500 Stück Hornvieh (gegen 
68,600 Stück im Vorjahre) und 36,000 Schafe 
und Lämmer. An Fettoieh allein waren rund 
52,000 Stück Hornvieh und 30,000 Schafe zu- 
geführt. Der Verſandt über Hamburg hinaus 
nach Berlin, Sachſen und dem Rhein belief ſich 
auf 33,500 Stück Hornvieh und 15,000 Schafe 
und Lämmer. 

— Ueber den Saatenſtand im ſüdlichen 
Rußland wird dem „B. T.“ geſchrieben: Die 
Hoffnungen der Landwirthe in Bezug auf die 
nächſte Ernte beſſern ſich mehr und mehr. Aus 
verſchiedenen Diitriiten dieſes Landestheiles liefen 
hier Nachrichten ein, nach welchen das ſchöne 
Wetter der letzten Zeit, mit Regen. wechfelud, 
den Saatenbeſtand ſehr gebeſſert hat. Die Aecker, 
welche der Dürre wegen unbeſtelll geblieben 
waren, werden jetzt zum Theil nachträglich be⸗ 
ſtellt. Auch aus den meiſten Diſtrikten Podoliens 
liefen ähnliche günſtige Nachrichten ein. 


Kunſt und Literatur. 
Ju der Graphiſchen Kunſt⸗ und Verlagsan⸗ 
ſtalt „Reproduktion“ (Hans Boeſche), Berlin N., 
Kaſtanienallee 26 und 71, find die Liblingsbilder 
der in der Berliner Internationalen Kunſtaus⸗ 
ſtellung von 1891 ausgeſtellten Gemälde theils in 
Photogravüren, theis in Aquarell-⸗Photogravüren 
reproduzirt. Die Arbeiten ſind ausgezeichnet aus⸗ 
geführt und werden jedem Zimmer zur Zierde 
gereichen. Unter den trefflichen Bildern heben 
wir beſonders hervor: 
= Sitten, „Nacht Hohenzollern auf 
e 


Reſchke, „National auf hoher See“ 
Das erſtere zeigt uns einen Theil der deut⸗ 

ſchen Flotte auf wenig bewegter, das zweite 

ein Schiff anf ſturmerregter See, beide herrliche 

Seegemälde. 

5 Stettka, „Im tiefen Keller ſitz' ich 
er“ 


Otto Andres, „Null ouvert“. 

Beide Genrebilder voll tiefer Charakteriſtik, 
das erſte im Keller mehr ernſt, das zweite heiter 
und launig gehalten, wie es am Kartentiſche 


hergeht. 
v. Werner, „Kronprin iedrich 
Wilhelm an der Leiche des bei Benburg 


gefallenen Generals Donay“, ein Bild, wel⸗ 
ches den Kronprinzen als ſiegenden Feldherrn 
— ſeiuer Leutſeligkeit ſprechend ähnlich dar⸗ 
ſtellt. 
C. Guſſow, „Chriſtel“. Das Cya⸗ 
rakterbild einer fröhlichen ſüddeutſchen Kellnerin. 
Jeder findet hier nach ſeinem Geſchmacke, 
was ihn behagt und eine reizende Erinnerung an 
die Ausſtellung gewährt. 1355 360] 
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Garderobenſchrank fort. 
zornig die elterliche Wohnung und kehrte erſt am 
nächſten Morgen, nachdem das Haus geöffnet 
worden war, zurück und legte ſich in ſeiner 
Schlafkammer zu Bett Am Sonnabend Abend 
war bei dem Streite zwiſchen Vater und Sohn 
der Metalldreyer Heinrich Köbe, Torfſtraße 10 
wohnhaft, ein Schwiegerſohn des Erſteren, zu⸗ 
gegen. Dieſer nahm Partei für ſeinen Schwieger⸗ 
vater und brachte dadurch Hugo in eine derartige 
Wulh, daß Letzterer ſeinen Schwager mit einer 
Senſe niederzuſchlagen verſuchte. Am Sonntag 
machte der Vater ſeinem Sohne wegen des 
nächtlichen Ausbleibens harte Vorwürfe, und 
auch die Mutter miſchte ſich in die Angelegenheit, 
indem ſie erklärte, unter ſolchen Umſtänden ihren 
Sohn nicht länger in der Häuslichkeit behalten 
zu können. Sie gab ihm, da er ſein Geld ver⸗ 
bracht hatte, drei Mark, die er als Anzahlung 
bei dem Miethen einer anderen Schlafſtelle ver⸗ 
wenden ſollte. Hugo kaufte ſich aber dafür ein 
doppelläuſiges Terzerol, kehrte mit der geladenen 
Waffe gegen 10 Uhr Vormittags nach Hauſe 
zurück und begab ſich in das Wohnzimmer, wo 
ſein Vater rauchend auf dem Sopha lag. Er 
ſtellte ſich in der Nähe des Feuſters auf und 
beobachtete ſeinen Vater genau. Dann ging er 
bis an die Stubeuthür zurück, um den Ausgang 
beſetzt zu halten, hob die Waffe und feuerte zwei 
Schüſſe auf ſeinen Vater ab, von denen der erſte 
das Opfer unter der Herzgegend traf, der zweite. 
fehlging. Schwerverletzt wurde Karl Buchholz 
mittels Hopp'ſchen Krankenwagens in ein Kranken⸗ 
haus gebracht. Der ungergthene Sohn, welcher 
um 8 Uhr Abends in der Wache des 58. Polizei⸗ 
Reviers zur Haft gebracht wurde, giebt zu, die 
That mit Ueberlegung ausgeführt und Abſicht 
gehabt zu haben, feinen Vater zu tödten. 


Berlin, 8. Dezember. Mit einem gelade⸗ 
nen Revolver in der Hand verſuchte der Kommis 
Hans Nöhring in dem Komtoir der Farbenfabrik 
von Horn u. Frank, bei welcher Firma er früher 


ſangeſtellt geweſen war, eine ganz eigenartige Er⸗ 


preſſung. Nöhring, welcher ſich bereits während 
ſeines Engagements den Chefs verdächtig ge⸗ 
macht, hatte bald nach ſeinem Abgang aus dem 
Geſchäft Waaren zu erſchwindeln verſtanden, de⸗ 
ren Verwerthung ihm jedoch nicht gelang. Die 
Herren Horn und Frank erhielten die ihnen ent⸗ 
lockten Malkaſten zurück und verzichteten damals 
aus Rückſicht auf den Vater des Leichtſinnigen 
auf eine Anzeige. Nach mehrfachen Irrfahrten 
tauchte Haus Nöhring in Berlin wieder auf 
und fand ſich am letzten Sonnabend Abend gegen 
8], Uhr in dem Komtoir der Fabrik ein. Der 
18ſährige Abenteurer hielt einen Revolver ſchuß⸗ 
bereit in der Hand und warf einen Brief für 
den Bureauchef Seiffert auf den Tiſch. In dem 
Schreiben hieß es: „Ich verlange ſofort 125 
Mark oder ſchieße Sie nieder. Wenn die Sache 
ſich zu meiner Befriedigung löſt, gebe ich Ihnen 
den Rath, nichts darüber in die Oeffentlichkeit 
gelangen zu laſſen, beſonders auch meinen Vater 
nicht davon zu benachrichtigen.“ Während die 
noch anweſenden Lehrlinge ſich unter den Pulten 
verkrochen — die Chefs und acht Angeſtellte wa⸗ 
ren bereits fortgegangen, — trat Seiffert dem 
Erpreſſer gegenüber und mahnte zur Vernunft 
Während dies geſchah, wollte der Kommis Traxel 
aus dem Privatkomtoir einen Revolver herbeiho⸗ 
leu, Nöhring litt nicht, daß er den Schlüſſel zu 
der Thür vom Brette nahm, ſondern zielte auf 
ihn mit den Worten; „Bleiben Sie ſtehen!“ 
Traxel aber ſchlich ſich doch in den Nebenraum. 
Als er wieder herauskam mit dem Revolver des 
Prinzipals, ſchoß Nöhring auf ihn; er erwiderte 
den Schuß, beide fehlten, und die Geſchoſſe durch— 
bohrten die Thüren. Nun rannte Nöhring eiligſt 
fort. Das Perſonal hatte vollſtändig den Kopf 


„Das Schönheitsbuch. Frankfurt a. M. verloren, ſo daß es nicht nur nicht an Verfol 


bei Koenitzer. Elegant gebunden 2 Mark. Ein 
Buch für jede Frau von H. Dean. 

Das Buch ſtrebt das Ziel an, fern von Ko⸗ 
fetterie, Ziererei und Unnalur jeder Frau zu 
zeigen, wie ſie mit einfachen Mitteln Schönheit, 
Anmuth unh Geſundheit gewinnen und erhalten 
kann. Möge das Buch dies Ziel 9 880 81 
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Im Verlage von Felix Knais in Stuttgart 
erſchien „Der Schneemann“, eine Winter- und 
Weihnachtsgeſchichte mit 18 Illuſtrationen von 

.Siüs 


Die anziehende Erzählung iſt ſehr gut ger 
ſchrieben und die Ausſtattung des Büchleins eine 
höchſt originelle. 304] 

Eine ſinnige Weihnachtsgabe, für Gemüth 
und Geſchmack gleich anregend, iſt die vom Ber⸗ 
liner Thierſchutz Verein herausgegebene Bilder⸗ 
mappe. Der ſchön dekorirte Umſchlag enthält 
50 Blätter, unter denen reizende Thierbilder mit 
Landſchaften, Architektur- und Genrebildern ab⸗ 
wechſeln. Bedeutende Künſtlernamen ſind unter 
dieſen Blättern verzeichnet: Werner Schuch, 
Knaus, Geng, Kohnert, Sperling, Becker, Gi⸗ 
rardet, Gauermann, Voltz, Quaglio, E. Lambert, 
Roſa Bonheur, Jadin, E. Laudſeer, Hondekoeter 
u. A. Kunſtjünger finden darunter vieles zum 
Studium Dienliche. 

Der Ertrag der Mappen iſt beſtimmt für 
die Prepaganda zur Bekämpfung der Maſſen⸗ 
thierquälereien, wie fie im deutſchen Reich beim 
Schlachten, beim Fiſch- und Vogelfang u |. w. 
leider noch üblich ſind. Da der Zweck, für den 
ſich hier die Kunſt in den Dienſt geſtellt hat, 
ein wahrhaft edler iſt: Mitleid und Erbarmen da 
zu wecken, wo bisher Herzenshärte und Gleich⸗ 
gültigkeit gegenüber den Leiden der rechtloſen Ge⸗ 
ſchöpfe geherrſcht, ſo wird dieſe Mappe wo! 
überall Aufnahme finden, wo man neben der 
Pflege guten Geſchmackes auch kulturellen, ſitt⸗ 
lichen Aufgaben die Mitarbeit nicht verſagt. 

Die Mappe mit den 50 Kunſtblättern iſt 
zum Preiſe von 10 Mk. franko zu beziehen von 
der Geſchäftsſtelle des Berliner Thierſchutz⸗Vereins 
H. Beringer, Berlin 8 W., Königgrätzerſtr. 108. 
Daſelbſt ſind auch die Looſe der Lotterie des Ber⸗ 
liner Thierſchutz⸗ Vereins zu haben, das Loos 1 
Mark. Zu 25 Loofen wird obige Mappe mit 50 
Kunſtblättern gratis beigegeben. 

Der Ertrag der Lotterie iſt für den gteichen 
Zweck beſtimmt: Bekämpfung der noch ilblichen 
Mafſſenthierquälereien — zunächſt der beim Schlach⸗ 
ten der Thiere vorkommenden — durch eine um⸗ 
faſſende Propaganda behufs Einwirkung auf Sitte 
und Geſetzgebung. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 7. Dezember. (Verſuchter Vater⸗ 
mord.) In dem Hauſe Triftſtraße 5 im vierten 
Stockwerk wohnt der 55 Jahre alte Schloſſer 
Karl Buchholz mit ſeiner Familie, zu welcher 
auch der achtzehnjährige Sohn Hugo zählt, welcher 
als Arbeiter in der Senker'ſchen Fabrik in der 
Müllerſtraße beſchäftigt war. Mit dieſem, 
welcher ein Taugenichts iſt, gerieth am Sonnabend 
Abend der Vater in Wortwechſel. Hugo hatte 
nämlich das Schlafgeld, welches er allſonnabendlich 
von ſeinem Lohn an die Eltern zahlen ſollte, nicht 
abgeführt und dadurch den Unwillen des alten 
Mannes erregt. Da nun Hugs ſein Geld dazu 
benutzen wollte, um noch an demſelben Abend ein 
Kränzchen mitzumachen, nahm ihm der Vater 


— 


gung dachte, ſondern ſich einſchloß! So iſt der 
kühne Räuber entkommen und bisher noch nicht 
ermittelt worden. 


— Unſere Winzer am Rhein und an der 
Moſel müſſen ſich angeſichts der geringen Freude, 
die ihnen der diesjährige Herbſt gewährt, mit 
dem leidigen Troſt behelfen, daß IE „Genoſſen 
haben“ — an der Donau. Aus Niederöſterreich 
kommen traurige Berichte über den Ausfall der 
diesjährigen Leſe. Wie feſtgeſtellt wurde, beläuft 
ſich die ganze heurige Weinernte in Gumpolds. 
kirchen und Guntramsdorf zuſammen nur auf 
ſechshundert Eimer gegenüber ſechszigtauſend 
des Vorjahres, ſo ſehr haben Hagel und Reblaus 
geſchadet. 

— Bei einer kürzlich veranftalteten Inventar; 
aufnahme in den verſchiedenen Filialen des 
Pariſer Leihhauſes hat ſich ergeben, daß ſich 
unter den verpfändeten Objekten nicht weniger 
als 131 Büſten des Generals Boulanger befinden. 
Dieſe Büſten waren zur Zeit, als der General 
noch Kriegsminiſter war, ein ſehr beliebtes Reklame⸗ 
mittel ſeiner Agitatoren. f 

— Die ruſſiſchen Grenzſoldaten längs, der 
preußiſchen Grenze ſcheigen ſich mit ganz eigen⸗ 
artigen Felddienſtübungen zu beſchäftigen und ſich 
die Ausbilbung ihrer Fähigkeiten im Requiriren 
über Gebühr angelegen fein zu laſſen. Auf dem 
großen, im Stallupöner Kreiſe belegenen ſehr 
ſiſchreichen Wieſtieter See betreiben ſie, nach 
einer Mittheilung der „Königsb. Hart. Ztg.“, 
mit großen Stelluetzen die Fiſcherei in einer fo 
ungenirten Weiſe, daß ſie am hellen Tage ruhig 
die Grenze überſchreiten und weit auf dies⸗ 
ſeitigem Gebiet die Netze ausſtellen. Aber auch 
auf nächtliche Diebſtäble laſſen ſich die Ruſſen 
ein. So beſuchten kürzlich mehrere Soldaten 
während der Nacht den bei Szittkehmen belegenen 


Ort pr bee run ſtahlen dort nicht nur Holz, 


Stroh, Heu und andere Gegenſtände, ſendern 
verſuchten auch den Stall des Gaſthofbeſitzers 
zu erbrechen, um ein Schwein zu ſtehlen. Sie 
wurden aber von mehreren Dorfbewohnern ver⸗ 
folgt, eingeholt und einem die Grenze zufällig 
revidirenden Offizier übergeben, der das Verſprechen 
abgab, eine ſtrenge Beſtrafung der Soldaten 
herbeizuführen. 

— (Die ſchwerſte Frau Europas. In 
Traubring bei Feldafing in Baiern iſt die 41 
Jahre alte Frau Pröbſtl, die ſchwerſte Frau 
Europas, geſtorben. Sie litt an der Fettſucht 
und wog im Frühjahre 1890 bereits 4 Zentner 


und 30 Pfund, vor ihrem nuumehr erfolgten ſch 


Tode wog fie 500 Pfund. Das Intereſſanteſte 
bei dieſer ganz außerordentlichen Körperfülle war 
aber, daß der Kopf, die Hände und die Füße 
ganz normal waren. Große Schwierigkeiten gab 
es, wie vom „N. W. Tabl.“ berichtet wird, bei 
der Beerdigung dieſer Frau. Vom erſten Stod- 
werke mußte man Bretter legen und den Sarg 
ſo die Treppen hinabgleiten, ferner mittels Rollen 
durch den Hausgang befördern laſſen. Die Ver⸗ 
ſtorbene, eine hochgeachtete Frau, war bis kurze 
Zeit vor ihrem Ableben wohlauf. 


Moda i. Th., 7. Dezember. Im Steuer“ 
und Rentamt wurde in der vergangenen Nicht 
ein Einbruch verübt, bei dem gegen 15,000 M 
geſtohlen wurden. ie 

Paris, 7. Dezember. (W. T. B.) Bei 
Fecamp ft d einen fle Sturmwind ein 
Fiſcherſchiff mit 24 Perſonen untergegangen. 


Hugo verließ hierauf Marano flog eine Privat⸗Pulverfabrik in die 
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Bologna, 7. Dezember. (W. T. B.) In (er-Weizes lolo 1 ©. 07, & Rother 


Weizen per Dezember 1 . 05 C., ver 
Januar 1 D. 07 C., per Mai 1 D. 09%, ©. 
Getreidefracht 5,00. Ma ie per Januar 


Luft, wobei 4 Perſonen getödtet und zahlreiche 
Perſonen verwundet wurden. 


eee —— Be 5 a Schmalz los 6,47. 
f 5 affee io Nr 13,75. Kaffee per 
Börſen⸗ Berichte. Januar ord. Nio Nr. 7 12,07. Kaffe per 
Stettin, 8. Dezember. Were : Reznig. März ord. Ro Nr. 7 11,82. Weizen (Ar⸗ 


Barometer 752 Millimeter. 1 
Reaumur. Wind: WSW. 
Weizen feſter, der n Kilogramm loko 
220 —230 bez., per Dezember 231,00 nom., 
per April⸗Mai 225,50 —226,00 bez. 
Roggen feſter, per 1% Kilogramm 
lolo 220-231 bez., per Dezember 239,50 bis 


o fangs⸗Kours) ver Januar 104,75. 
eee 53 a Beitand an 
„653, ! i 
2,227,000 Buſbels. 8 
rk, 7. Dezember. Der Werth der in 
der vergangenen Woche eingeführten Waaren be⸗ 
trug 10,694,685 Dollars gegen 9,130,220 Dollars 


emperatur + 7 


239 bez., per April⸗Mai 1892 235,00 bis in der Vorwoche, davon für Stoffe 2,060,530 
535,50 bez. gegen 1,675,428 Dollars in der Sltwacghe 
Gerſte per 1000 Kilogramm loko pom⸗ Ars 


merſche 170—178 bez., Märker —,— bez. 
105 110 b. per 1000 Kilogramm loto 


Paris, 7. Dezember, Nachmittags. (Schluß⸗ 


166 Kourſe.) Feſt. 


4 8 8 Nite y 5. 
110 8 per 1000 Kilogramm Amerikaner 3%ĩ amortijich, Rente. 9025 [ 96,15 
170 bez., Donau 164 bez. 3% Meier , 95.80 | 95,50 
Rüböl ohne Handel. Lalo, Anleihe n e e e 104,70 104,6 2¼ 
a Spiritus ſtill, per 100 Liter a 100 Falteniſche 5% Reute... 90,75 89,77½ 
Prozent loko 70er 51,00 nom, loko 50er . Deitert, Solprete r 92,50 
der Dezember 70er 51,80 nom., per April 4% baer re rinnen 0,87 |. 90,50 
1055 9945 es Fe per Auguſt⸗September⸗ 4% Ruſſen I 4889 a en 93,35 
er 53, u. G. 4% uniſtz. Egypter 480 79,37 
Petroleum ohne Handel. je Spables — Re 850 
s Regulirungspreiſe: Weizen 231.00, Roggen] Convert. Türken. 17.97½ 17.72½ 
239,25, 70er Spiritus 50,80, Rübe —,—. Turkiſche Looſ e.... d 63,00 62,25 
Angemeldet: Nichts. mn Türk.⸗Obligatlonen . 415,00 - | 415.00 
„V 622,50 | 615.00 
Ni cht amtlich. Lombarden len 205,00 20000 
Weizen 74 Pfund per April⸗Mai 222,00 9 Prioritäten 31500 | 314 00 
nom. Banque Bade LTE TR 542,00 | 585.00 
Roggen 691 un ril⸗ Mai! g. Fern 44 716,00. 700,00 
00 5 la Pfund per April ⸗ M or RE ET FOR VER 365,00 | 326,00 
nn Crédit hig en ee 1199700 1227.00 
„ ä 55, 155,00 
Berlin, 8. Dezember. Weizen per Dezem- Weridional Aktien.. 597,00 | 585,00 
5 „ Mark, per pr? Mal Perner 6% Opigatonen 25.002800 
25,50 Mark. . d %% Obligationen] 26. 25,00 
Noggen per Dezember 240,25 240,75 Rio Tinto teien Steben 463,10 | 452,00 
per ZanalAtien nn... x 2 
Mark, per April⸗Mai 234,25 Mark. 5 l Gr — en = 11900 Ar 
Kam | bin, ee ; 417,00 
Rüböl per Dezember 61,50 Mark per Credit Lyouuss .. 787.00 780,00 
April⸗Mai 60,60 Mark. Gaz pour le Fr. et ’Etrang. ...| 540,00 542,00 
Spiritus (ots 70er 52,20 Mark, per Des | Transatiantigue. ........... 580,00 | 580,00 
zember 70er 51,90 Mari, per April⸗Mai 70er |B; de France ............... 2 1457000 
52,70 Mark, per Mai Juni 70er —,90 Mart Taba. EI or 6905 
Hafer per Dezember 165,75 Mark, per 2% Con. Angi. 9480 [830 he 
April⸗Mai 5 zer Wedel auf deulſche Piäs 3 DR: 122% 122% 
Petroleum per ezember 22,00 Mark Wechſel auf London kurz 25,20½ 25.20 
London. Wetter: Kälte. Wach Genen t 18 Sa: 25,20 
. Amſterdam ... 206,43 206.32 
Berlin, 8. Dezember. Schluß⸗Courſe. 5 Maped me -en re 44405 
Fey 1 Air ieh en) “= R ER 443, 0 
ireiß. Conſol 4% 105 Comptoir d' Eerompte neue i 
es bene 4%, 19858 Samen hr c Eng oc] 0 
Deuiſche Reichsaul, 30% 54,15 | Amfterbam kurz 168 20 2 3 5 — TR 
cms 8 31% I za 5 80 65 — = — — 
alien 2 ; — i 
1 55 &ifenb.-Obtig. 2900 Boedo Gen ent⸗Fabt. u Woll: Berichte. 
ne latter mer 60,00 | Vene Dampf⸗Cemo. ER Antwerpen, 7. Dezember, Vorm. 10 UN 


Stettin) x 8 ? ‘ 
Heute 56,90 | Stett.Chnmoiter Fabr. 30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 


Serbiſche 8% Mente 00| Didier 0.0 ; 5 
Salchſce 6% Gelb ane 11,76 dune Febrif cen [Wolle. La Plata-Zug, Type B. per Dezem⸗ 
wa be ben 10 „ 0% ere 2 60 ber 4,40, per Februar 4,45, per März 4,50, 
do. A 1 3 
Mexikan. 6% Goldrente 2435 Ultimo⸗Courſe: per Juni 4,60 Käufer. 
Cenerg, Banknoten 172.8% Disconto-Commandit 172,00 Preis 1 
Puff. Vauknet. Caſſa 198.50 Berliner els⸗Geſell. 129 25 Be 
ns en, Oh BE <> HORITTg, we 
ationl-S3D.>Sreb.. namite⸗ h 2 
Geſellſchaft (110) 4½% 101,40 Bochumer Gußſtablfabrit 117,90 ele . 5 
do. 110 4% 99.25 Laurahütte ane 107,50 7 > araphiſche Depe ſehen 
do, 100) 4% 96,00 Deer München, 8. Dezember. Die Zuftimmung 


I ener 150,00 
9. Ovp.⸗A.⸗ B. 100) 4% Vora Bergw.⸗Geſellſch. 58 00 


VI. Ewifſton 01.00 ö oe aieri ü i . 
S 00 RT 66,16 47 baieriſchen Bevollmächtigten beim Bundes 
Stett®ule,-Priovität 133,09 rath zu den Handelsverträgen erfolgte auf aus⸗ 


Steıt Maſchinenb.⸗Auſt. 


Saanen alt 00 e „| Maimerbäbs den 144% drücliche Anordnung des Prinzregenten. 
proz. Prioritäten vb 75 Lombarden * 30.60 Wien, 8. Dezember. Der Hof legt für 
Pet eröbaurg ku r. i 121 60 den Kaiſer Dom Pedro eine ſiebenwöchentliche 
Tendenz ſehr feſt. Trauer an. 


8 Wien, 8. Dezember. Die hieſigen Zeitunge 

Bremen, 7. Dezember. (Börſen⸗Schluß⸗ 4 1 In gen 
Bericht.) Naſſtnirtes Betr Nin ee begrüßen die neuen Handelsverträge mit lebhafter 
Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) Zuſtimmung und hoffen, daß dieſelben auch in 


Bi feſt. Loko 6,20 B. — Baumwolle Berlin und Rom die günſtigſte Aufnahue finden 
: den. Ein friſcher, fröhlicher Zug des Unter 
Wien, 7. Dezember, Getreidem Au den Feen ! 2 
Weizen per Ftühlahr 11,55 G., 1158 neu: nehmungsgeiſtes werde nun durch Mitteleuropa 
der 990905 11.33 G. 11,36 B. Mais per Mai⸗ gehen und als natürliche Folge die Hebung aller 
705 6 r B. Hafer per Frühjahr Induſtrien, der Produktion ſowie der Ver⸗ 
D eh 7. | Bleibe Jab kehrs⸗Inſtitute und Handels⸗Einrichungen herbei⸗ 
Kafſee good ordinary 55,50. führen. 

Amſterdam, 7. Dezember, Nachmittags. Bern, 8. Dezember. Der Bundespräſident 
Bancaziun 55,25. Welti hat geſtern Abend ſeine Demiſſion einge⸗ 
ei . 16 e ai eme reicht. 

etreidemarkt. eizen auf Termine N ne 
niedriger, per Mär 261,00, per Mat 264,00.|, Paris, 8. Dezember. Zwei Waggons der 
Roggen loto geſchäfteloe, do. auf Termine Luftdruck⸗Tramway in Belleville kollidirten in 
niedriger, per März 249,00, per Mai 251,00. Folge einer Störung des Mechanismus. Ein 
R üböl lolo 31,50, per Mai 32,12. Wagen wurde vollſtändig zertrümmert, 17 Per⸗ 
markt. — Weizen träge. — Roggen 18 1 9 
ruhig. — Hafer unbelebt. — Gerfte|l Paris, 8. Dezember. Vergangene Nacht 
ruhig. a wüthete an der ganzen Nordküſte ein heftiger 
4 d 7. Dezember, ng 2| Sturm. 

hr inuten. Petroleummarkt. Etienne, 8. is 5 
(Schlußbericht.)  Naffintrtes, Tope weiß lolo pen 115 d ag ch 3 K a Mute 
16,25 bez, 16%. Br,, per Dezember —,— bez, rer durch eine Echleſſen ſchlagender 
16 Br., per Januar⸗März —,— bez., 16 Br., Wetter heimgefuchten Grube 41 Leichen heraus⸗ 
per September⸗Dezember —,— bez., 16,25 Br. geholt, dieſelben ſind meiſt durch Brandwunden 
Stetig. bis Unkeuntlichkeit verſtümmelt. 

Paris, 7. Dezember, Nachmittags No e 8. De wi Si Folge der 
zucker (Schlußbericht) behauptet, 88 % lolo Bet Renger N 7 
39,50 39,75. Weißer Jucker beh., Nr 3 Schwierigkeiten, welche die Demokraten der Wahl 
ver 100 Kilogramm per Dezember 41,75, ver eines Sprechers und eines Präſidenten des Re— 
Januar 42,00, per Januar⸗April 42,62 ½, per präſentantenhauſes bereiten, wird, einer Meldung 


März⸗Juni 43,25. der „Times“ aus Philadelphia zufolge, ver 
8, 7. Dezember, Nachmittags. Ge⸗ Prater 155 je Bo 
eee e cluderch. W 8 Präſidert der Vereinigten Staaten die Botſchaft 


ruhig, per Dezember 26,70, pe Januar 27,10, nicht vor Mittwoch verleſen können. 
ver Januar-⸗April 27,40, per März. Juni 28,10. Nach einem Telegramm des „Reuterſchen 
Roggen ruhig, per Dezember 20,80, per März. Bureaus“ aus Newyork iſt Crisp im dritten 


Juni 23,20. Mehl träge, per Dezbr. 58,60, Wahl N . 
5 Dr a ’ gange zum Sprecher gewählt worden. 
per Januar 59,30, per Januar April 60,20. per Dem „Standard“ wird aus Newyork ge- 


März⸗Juni 61,10. Rübeöl weich., per Dezbr. ; 
65,00, per Januar 65,50, per Januar-⸗April meldet, daß die Wahl von Crisp zum Sprecher 
ene Minen ei a 15 1 f 8 beh., auch die Wahl des protektioniſtiſchen Kandidaten 
er Dezember 47,75, per Januar 47,25, per Hi ri wäi auſes 
Banur dert 47,00, ber Ma August 46/75. — Dr PPERILDELEN BO RICH TUE LSDARATES 

Wetter: Bedeckt. geſichert erſcheinen laſſe. 

London, 7. Dezember. 96% Javazucke r London, 8. Dezember. Nach einem Tele- 
foto 16,75, ſteig — Rübenrohzucker lekoſ gramm aus Konftantincpel iſt dort ein Militär- 
14,75 ſtetig. — Centrifugal Cuba —.—. komplott entdeckt werden, welches die Abſetzung 
. seen 3 1 55 des Sultans bezweckte. Unter den Adjutanten 
auer. n 5 a des Sultans haben zahlreiche Verhaftungen ſtatt⸗ 
London, 7. Dezember. Ehili⸗Kupſer gefunden; unter den Verhafleten befindet ſich 
45,75, per 3 Monat 46,50. auch Mehemed Dana Paſcha, deſſen Schwieger— 
Glasgow, 7. Dezember, Nachm. Nob“⸗ ſohn und Adjutant. Der Letztere iſt bereits aus 

ei A 41 9 f 1 4 S0 0 de war Konſtantinopel verbannt worden. 
12 Glasgote, 7. Dezember. Die Verſchiffun⸗ Soſia, 8. Dezember. Der Prozeß wegen 
gen betrugen in der vorigen Woche 5550 Tons der Ermordung Beltſchew's findet Mitte Ja- 
gegen ee in derſelben Woche des vor nuar ftatt. f 
rigen Nabres i Waſhington, 8. Dezember. Der Kongreß 
btewöhort, 7. Dezember, Vorm. Petre.⸗ iſt geſtern zuſammengetreten. Das Befinden des 
Sekretärs des Schatzes, Foſter, welcher ſeit eimi- 


leum. (Anfangskourſe.) Pipe Line eertifi⸗ 
cates per Januar 59,00. Weizen per Der \ DAR: fer 

gen Tagen am Fieber leidet, hat ſich ſeit vor- 
geſtern nicht unerheblich verſchlimmert. 


zember 104,75. 
Newyork, 7. Dezember. Wechſel auf London 
Bnenos⸗Ayres, 8. Dezember. Zum Gou— 


4,81/. Petroleum in Newvork 6.45, 
n Philadelphia 6,40, rohes (Marte Parkers) 
5,70. Pipe line certif, per Januar — D. 


587, G. Me 914 D. 25 C. Rother Win Die Revolution iſt beendet. 


verneur von Rio Grande wurde Oſorio ernannt. 


J 

j 
19 
1 
I 
11 


Offene Stellen. | 


Männliche. 


Während meines diesjährigen 


Di ana Was Weihnachts-Ausverkaufs 


aus der 


Aua Wald salen Lonsusnasse 


— e 
I Schneidergeſellen werden für feine beſtellte MER 
verlangt Bolduan, Eliſabethſtr. 43, 4 Tr. | 
Ein Schneider findet freundliche Platzwerkſtelle = 
Schlafſtelle Gr. Wollweberſtr. 16, v. 1 Tr. r. 
Tüchtige Rockarbeiter für feine N erg 
verlangt : Splittitraße 3, 3 Tr. l. 


empfehle ich einen großen Poſten 


Weibliche. * asche 116 enstand E g m 
„Si Mioten für ee dee min mag breitestr. 4— 42, Vis--vis Hotel drei Krosen, Schnee 2 Sande; . 
vu Handnähterinnen 5 u De beſtehend hen zu bedeutend ermäßigten Pre iſen; N 4 
Arbeiterinnen Corsetts, Besatzstoffen, Posamenten, darunter mehrere Hundert Dutzend Taſchentücher, 1 
Sahle 8 Handschuhen, Sammeten, Rüschen, von 85 Pfg. an per Dutzend, 3 
Berthold Brock. Regenschirmen, Plüschen, gest. Roben, Damen:Schürgen so 35 Dis. ar, | 
Köchin, beſch. Mädchen für Alles erh. fer. u. Jan. |- l N 


Plaids, Atlassen, Kleidertüll, 
Tricot-Taillen, Merveilleux, Stickereien, 
seid. Tüchern, Federbesätzen, |Kinderkleidchen, 


Kinder-Schürzen > 5 ig a. 


Wenig moderne HerrenSragen, reinleinen, von 5 Pfg. an. 5 F. 


gute Stelle. Fr. Giebeke, Schuhſtraße 6, v. 3 Tr. 
1 Müdch. v. 14—16 F. bei e. Kinde f. d. Nachm geſ. 
ee me eben Be 2 15, 1 al links. 


Vermietßungen, nr Serviteurs mit Umlegekragen, 1 4 
Wohnungen. Cachemirschürzen Seidenband Ball-Federn, früher 1,25, jetzt 0,50 Mark. 7 

ie Wohnung für A AU, Kinderschürzen, |in allen Farben, |Ball-Fächern, Einen großen Poſten 1 

Ei fi 1 

e ene eee bo 0 zii chtücher und Handtüchern 

on 3 und 2 Stuben ſogleich oder ” 9 ; 5 77 / 2 . 
e ſämmtliche Zuthaten zur Damenſchneiderei äußerit billig. 14 
e Si Kan Füge, m kommen von heute ab zu feſten Taxpreiſen a Gutſitzende Damen⸗ Corſett⸗ 0 1 ö 
Januar au bermiethen Fuhrſtraße 9 * * f 1 85 2 * 
Wohnung e © zum vollſtändigen Ausverkauf. von 85 Dig. en EB 
ur o Stube, Kam a 10 mer 1 1005 11 N F ; 
unterjit übe, Kam. u ude 3 ar - 2 

1 freund. Wohn. z. derm. Grabow, Nor dür 1. 5 3 D Hüte Außerdem verkaufe ich zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen: om 
Bergſtr. 9 Beke Garnirte und ungarnirte Damen 1 Polen Strickwolle, # 
zu verm. Näher. daſelbſt part kommen unter Taxpreis zum Verkauf. weniger gangbare Farben, früher 3,23, jetzt 1,80. 5 


Pölitzerſtr. 67 Stube, Kammer, Küche u. Entree zum 
1. Februar 1892 zu verm. re 
Pölitzerſtr. 67 find Wohnungen von 2 bis 3 Stuben 
und Zubehör zum 1. Januar 1892 zu vermiethen. 
Sberwiek 73 iſt 1 Wohhung 9. 4 Stub. u. Kab., 
d. z. Komtoirzwecken ſ. eig, ſow 1 Wol keller 955 1.93 
3. verm. Näh, b. Zaſtrow, Charlotteuſtr. 3, 2 Tr. 


Stoltingſtraße 94 
iſt Stu be, Kammer, Küche und Cloſet z. 1. Jan. z. verm. 
jr er Wetrihofitiahe Nr. 53 find 2 Wohnungen 
von 3 eben und, Zubehör vom 1. Januar ab zu 
vermiethen. 


Megenſchirme, 
mit kleinen Schönheitsfehlern bedeutend zurückgeſetzt. 


Damen ⸗Handſchuhe LE E 
in Tricot und Seide mit Futter, 13 


früher 1,75 Mark, jetzt 0,50 Mark, 
„ 2,00 0,75 


wit 
Be at 
DEN 1 
— — ¼—— — —-—¾—t . œAUü — — 
* vo u 


Verkaufszeit: yasni . 2 


— 


" " " 


Ü. li Geleineky. 


Noßmarktſtr. 18. 1 


Carbolineum „Avenarius“ 0 


befindet ſich bei G. A. Liskow Nachf., Stettin. 
9 e NIX NININ 
x INS 2 e 22% 


‚Porzellan 
N Kinderfervice, 


Stuben. 


Ein junger Mann —. 1 
Breiteſtr. 11 III, 2 H. 2 Tr. 
Ein j. anft. Mann findet gute Schlafſtelle 
uhlke, Mauerſtr. 2, 3 Tr. r. 


Lokale etc. 


Läden für Srifent- aber Po- 


. — — EG BE FE BE | 


(hampugner 1 


famentier-Gefchäftze vermiethen )- ; ee an ern RE | 
* Birken⸗Allee 41. 2 * Carton verpackt, frachtfrei ab aha Kaffe oder a auch einzelne g ER A = 5 = 2 N 
— — — von 50 Pfg. an bis zu den 5 2 ö at Socken Sollhausboumeit Nr. 1 


0 empfieh lt 


(url Oberänder, 


9 Kohlmarkt 11. 


Verkäufe. 


Flad. 


gekleidet und un: 
AR gekleidet, 
Puppen⸗ 
köpfe. 
Hauptſächlich em⸗ 
pfehle 
waſchbare Holz- 
u. Patent- fowie 
\ Biscuit-Köpfe, 


mit u. ohne Fer. 
I Diele Neuheiten in 


„Spielwaaren 


Sp Se = in größter Aus wahl 
zu ent billigsten feſten Preiſen. 


F 2 Sinizer, 


Breiteſtr. 59. 


nnch weihnachtsge che nk. 


Als beſte Wähmafchine der Wenzeit 
empfehle die hocharmige und höchſt elegant gebaute 
Original Frister & Rossmann 

Sinser-Nähmaschine, 
welche fich durch practiſche Verbeſſerungen, beites 
Material, genaue Juſtirung, gediegene und ge- 
cſchmackvolle Ausſtattung beſonders auszeichnet und 
aus ſehließlieh durch mich zu beziehen iſt. 
3 mr Ferner empfehle ich die Original Pfaff 
Ringschiffchen Nähmaschinen, welche in Bezug auf 
Verbeſſerungen, Gediegenheit und Leiſtungsfähigkeit unerreicht daſtehen. 


Waſchmaſchinen, viereckig u. ſechseckig mit Holz u Zinkeinſah. 
Wriugmaſchinen mit Prima⸗Gummiwalzen in verſchiedenen Größen. 
Kindernähmaſchinen von Mk. 3,50 au. 
HBilligſte feſte Fabrikpreiſe. ER 
Prompte und coulante Bedienung. 


Clauss, Stettin, 


Königstrasse 6. 


YAYVAYAVAN 
DRITTE ROOT 


Zur gefälligen Beachtung! 


Von den in meiner Haushaltung 


einge machten Früchte 


empfehle jeh bei Bedarf, ausgewogen, und auch in grossen Töpfen: 

Kirschfleisch, P. eisselbe eren in Zucker, Marmelade (Himbeer- 

und Glaskirschen), Pflaumen, Zuckergurken, Senfgurken, 
Kürbis, Stachelbeeren, Blaubeeren 


in nur bester Qualität zu b lligsten Preisen. 
Paul Muth, 


Fernsprecher 528. Papenstr. 11. Rosengarten-Ecke. 11, Rosengarten-Ecke. 
SSsSeessesssessessesesseseses SSS 


8 888887885888 


Paul Picknes | 


eee eee eee eee 


fe ee "Prof. Rohling’s Talmudjude. 
— g 2 5 0 
Schaufenſter⸗Rouleaur, 9 Die Kenntniß der kübifchen lauten 5 Cute 6 nr Ei von weitgehender Bedeutung. 
Giasfirmen, e ee . e gene Wege 
Glasbuchſtaben (früher bei W. Ambach), . 
ingeleganter Ausführung zu billigſten Preiſen. e N) 


stellin. 
kleine Domstrasse 12, 


3 empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachts feſte ſein 
reichhaltiges Lager in 


Juwelen, Gold: u. Silberwaaren, 
Genfer Damen: u. Herrenuhren, 
Beſteckſachen 5 allen Gangarten 


= den billigsten Preisen. 3% 
Auswahlſendungen werden prompt expedirt. 


Max Se Mee 


@ Kohlmarkt 10. 


Einen großen Poſten wenig getr getragenen 


Winter. Ueber ber 


Jackets, A Bee, übern verkauft ſehr billig. 


Löwenbe 
22 W 27. . 


ihren. & ihren. 


Goldene und filberne Damen- und Herrenuhren 
Regulatoren und Schwarzwalder Wanduhren unter 
3-jähriger Garantie zu billigen Preiſen. 


Stabreit, Uhrmacher, 


2 Papenſtraße 2, vis-à vis der Jacobi ⸗ Kirche. 


Bunzlauer Geschirr 
mit Blechboden als Kochgeſchirr 


empfiehlt 
Carl Oberländer, 
Kohlmarkt 18. 


— 


J. F Meier K Co, 


Breite⸗Straße 3638, 


empfehlen aus ihrem reichhaltigen Lager zu 
ermäßigten, feſten Preiſen: 


Spitzen, Stickcreien, Mo genhänubchen, 
Spitzenkleider und Ballumhänge, 
Weiß u. creme geſt. Batiſtkleider, 
Glatte u. bunt lein. Taſchentücher, 

Seidne Tücher, ſchwarzſeid. Schürzen, 

Haus⸗, Küchen⸗ und Kinderſchürzen, 

Tiſchdecken, Divan⸗ und Plüſchdecken, 

Reiſedecken, Schlafdecken, 
Portieren in Chenille u. Wolle, 
Abgepaßte coul. woll. Gardinen, 

Geſtickke Schweizer Tüll⸗Gardinen, 

Engliſche Tüllgardinen u. Stores, 
Wollnen Fries und Borden 
zu Feuſterbehängen, 
Plüſch⸗ und Möbelſtoffe zu 
Sophabezügen, 

Teppiche, Pult⸗ u. Bettvorleger. 


J. F. Meier & Co., 


eee 8688. 


Dynamo⸗ Mai jez, | an 
Elektromotoren. 


2 Nachdem mac l in Liquidation getreten ift, wollen wir unſere Vorräthe raſchmöglichſt 
verkaufen und offeriren deshalb 


zu bedeutend herab eſetzten Preiſen. 

Unſere Fabrifaie find von anerkannt vorzüglicher Qnalität und bietet ſich daher ſowohl für 
’ Heiden Sun. als auch für Reflektanten auf elektriſche Licht⸗ und Kraftanlagen Gelegenheit zum vor“ 
ttheilhaften Einkan 

‘ Sa Auf Wunſch laſſen wir jede Maſchine vor Verſand von der Elektrotechniſchen Verſuchsſtation 
München prüfen. Prospekte und Spe kt Offerten ſtehen zu Dienſten. 


E 2 brik für Elektrotechnik und Maſchinenban 
4 — in 8 Fre 


5m 


T wei Hildebrand 4 Sohn, 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs 
Berlin C., Stettin, Kohlmarkt Nr. 2, 


empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen 
Weihnachtsfabrikate 

4 als Honigkuchen, ff. Packete, Praline, Fondant, 

Marzipan in grösster Auswahl, Schokoladen, Kakaos etc. 


eee seeed recess 


I Sehrller. 3 


Hoflieferant. 
ä E Reifschlagerstrasse 16. 
Zeige rere an, daß mein Lager mit allen Neuheiten der Saiſon 


aufs Reichhaltigſte verſehen iſt und empfehle: 
in allen Größen, 


Smyrna, 

Tournoy Velvet, Brüſſel, 

Läuferzeuge, Linoleum, Angorafelle, Tischdecken, Fuss- 
Zurückgeſetzte Teppiche und Tiſen decken 8 


Teppiche Tournay, Velvet, Ax⸗ 

minſter, Velour ꝛc. in nur 

le ichs tolle Velour, Tapeſtry, Sehot⸗ 

5 erh, Holländiſeh ꝛc. zum 

Kissen, Rouleaux, Cocosmalten, Cocosläufer, Porteren, 
bedeutend unter — * 


| 
sy 
prima Waare. 
gen ganzer Zimmer. 
Me . Gummitischdecken, Wachsbarchend, Reisedecken 
3 4 in allen Größen und nur beſten Qualitäten. 
% 
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A: 


nirgends auch nur annähernd gebotene groß⸗ 


Bra 7 At Be Eher Ansführung 


& empfehlen 
® fÜinste Parfümerien (Toiletteseifen, Taschentuchparfüms ete.) Von n meiner Loitzer Slashiit !c 


in reichſter "Ss 2 15 n init Preiſen. 


—— — — Bao en U m 


Wilhelm Elkan Nachf. 5 
Grosse a 9 


Ausst llung von M 

Teppichen, Gardinen, Portieren, Wöbelstoffen, Tischdecken, 3 

Läuferstoffen, Angorafellen, Reisedecken, altdeutschen Nägeln 
Entzückende Neubhei in Fra: en. Seh ® 

ntzückende Neuheiten in Franzen, Schnüren, Ouasten, H > 

ries, 135 breit, reine Wolle, mtr. * Mk. he S 2 

In allen Abtheilungen nur gediegene Fabrikate bei billigsten Preisen u. grösster Auswahl. * 


6 Grosse Domstrasse 6. 38 
587888 5 8 8 IR 2 


2 


joeflund: S M: Melzer: 1255 119 
Eten Malz extract be, 

15 Mm on Apoth die ne uns — ust en 3 u. Man vert, ttel hewührt. Sie ha? 78 22 
len otheken a umd | Drox kenhas ıdlumngen zu haben. an ver ange aber. ‚Loeflund’s rs wi i 


wre — 


Für den Weihnachtsverkauf 
ſind die ohnedies ſchon ſtets als ſehr niedrig bekannten 
Preiſe faſt ſämmtlicher Artikel unſerer Läger 
bedeutend herabgeſetzt. 


Unſere Specialität 


Lager ffertiger Waſche jeder Art 


bietet eine 


artige Auswahl 
und bei vorzüglichſter modernſter Ausführung 


Billigere Preiſe als von irgend welcher 
Coneurrenz angeboten. 


Für | 
Taſchentücher 
in unſeren allſeitig bekannten ganz vorzüglichen Qualitäten, 
dabei viele Neuheiten mit bunten Kanten u. Hohlſäumen, 


find die Preiſeebenfalls bedeutend ermäßigt. 
Beſtellungen erbittenwir möglichſt frühzeitig. 


Rleiderſtoffe 


in großartiger Auswahl, gediegene gute Stoffe, 
billiger als jemals in früheren Jahren. 


bebrüder Aren, e 


Fernſprech⸗ Anſchluß 620. 


8 N n 1 


> Bis Weihnachten Meier en 11 > 


und 1 en 4 Rmk., 1 Dod. Viſit und 1 ER 


A. Schwartz, Stettin 
8 N hs 88e 1555 0 
eee 
bel, 5 e 
rue und gebrauchte 
us Fabrikate. 
Cassetten 
Copirpressen, 


Stoltenburg Nflg., an den Linden, Schulſtr. 4. Aelteſtes Atelier Settins. 


Als paſſende Weihnachtsgeſchenke 


t “2 * 
sowie elegante mit Parfümerien gefüllte Cartonnagen ale Seen der eenne cin ae So 
Wein-, Bier: u. Seltersflaſche 
letztere beide Sorten auch mit Patentv erſchluß. wo 
offeriredavon dilligſt. 


oh. Fr. Eschricht, 


hindler & Muetzell. 
ee Mittwochſtraße Nr. 11— 12. 


vr Bis RR auch Sonntags am e e — 


3 = 


Komtoir Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiek 


| 
| 
| 


